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Lesen stärkt den Wortschatz, den Ausdruck und das Schreibgefühl. Kinder, die von Anfang an mit Büchern 
aufwachsen, sind im Vorteil. Und sie haben ein Leben lang Freude am Lesen und Lernen. 
 
Beim Spielen lernt man spielerisch fürs Leben.  Beispielsweise Selbstständigkeit, Einfühlungsvermögen, 
Teamfähigkeit, Lernbereitschaft, Belastbarkeit, Konfliktfähigkeit,  Offenheit, Veränderungsbereitschaft. 
 
In der rohstoffarmen Schweiz ist oft die Rede davon, dass im digitalen Zeitalter der einzige Rohstoff der 
Schweiz Bildung und Wissen sei. Giaco Schiesser, Professor für Kunst- und Medientheorie 

 
 

Jahresbericht 2016 
 

Grüäzi midänand im Schla(u)raffenland von interessanten und vielfältigen 
Büchern, Spielen, Filmen, Musik, Zeitschriften, Comics, Hörbüchern und Veranstaltungen 

 
Das vergangene Jahr verlief in ruhigen und erfolgreichen Bahnen. Nach dem turbulenten Umzugsjahr 
davor mit sehr viel zusätzlicher Arbeit lebten wir und unsere Kunden uns in der neuen Umgebung ein und 
nun fühlen wir uns sehr wohl. Wir alle freuen uns über die modernen Räume. Es gibt nun viel Platz zum 
Verweilen, was rege genützt wird. Auch bei unseren vielen Veranstaltungen wird manches einfacher oder 
überhaupt erst möglich. In besonderer Erinnerung wird uns dabei der Erzählabend Erinnerungen eines 
Hausarztes mit Dr. Hans Schnyder-Bolliger sel. bleiben, an dem wir rund 120 Gäste begrüssen konnten. Als 
begnadeter Erzähler nahm er uns mit auf eine über 100-jährige Reise in die Geschichte der Ärzte-Dynastie 
Schnyder aus Küblis. Ebenfalls ein unvergesslicher Abend war die Mundartlesung mit Gschichtä vor 
Mathildä, alias Irma Waldburger aus Conters. Ihre Geschichten mitten aus dem Leben einer Prättigauer 
Geschäftsfrau und Mutter, geschrieben in einer humorvollen, feinen Art, begeisterte die Zuhörenden. 
Insgesamt konnten wir 34 Mal Jung und/oder Alt an einer unserer abwechslungsreichen Veranstaltungen 
begrüssen. Informationen dazu sind im Anhang. 
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Eine Herausforderung wurde die Eingemeindung von Saas in die Gemeinde Klosters und damit der Wegfall 
des Saaser Gemeindebeitrages. Zusammen mit Vertreter/-innen der verbliebenen Gemeinden Conters, 
Fideris, Küblis und Luzein suchten und fanden wir die Lösung. Der Weiterbestand der Mediothek 
Mittelprättigau und damit die günstige Ausleihe von Medien, die Spiel- und Leseförderung sowie die 
Mediothek als Veranstaltungs- und Aufenthaltsort sollte unbedingt gesichert werden. Deshalb teilten die 
vier Gemeinden den Fehlbetrag nach Standortvorteil, Einwohnerzahl sowie finanzieller Möglichkeit unter 
sich auf. Gleichzeitig begannen wir, unser Spiele-Angebot auszubauen und führten ein neues Ludotheken-
Abonnement ein, mit welchem wir vor allem Kunden aus den übrigen Prättigauer Gemeinden ansprechen 
wollen, die zwar über eine Bibliothek aber keine Ludothek verfügen. 
 
41 Bücherkisten ermöglichten Schulklassen unserer Mitgliedergemeinden kostenlosen Lesespass. 14 mal 
kamen sie dafür in die Mediothek, acht Kisten stellten wir zusammen und 19 wurden von den Lehrpersonen 
zusammengestellt. Im Herbst luden wir die Schulklassen zu vier von LesenGR organisierten 
Autorenlesungen ein, die Kosten übernahmen wir. Auch dazu sind nähere Informationen im Anhang. 
 
Bei einem Bestand von 8'585 Medien liehen wir insgesamt 23'721 Medien aus. Davon 10'715 Bücher, 
1'982 Bilderbücher, 3'229 Comics, 453 Zeitschriften, 2'659 Filme, 1'887 Hörbücher, 826 CDs und 408 
Kassetten. Hinzu kommen noch unsere Ausleihen via Dibiost, welche wir noch nicht kennen. 
 
Last but not least möchte ich allen sehr herzlich danken, die zum ruhigen und erfolgreichen Verlauf dieses 
Mediotheksjahres beigetragen haben. Ganz besonders sind dies die Teamfrauen Gaby Muzzarelli, Annina 
Kessler, Isabella Muzzarelli, Claudia Herrmann und Maria Holzknecht sowie die Vorstandsfrauen Monika 
Arnold, Cornelia Holzknecht, Bernadette Keller und Ladina Thöny. Ohne diese wunderbaren Frauen und 
ihren grossen Einsatz hätte sich vieles nicht realisieren lassen. Zusammen leisteten wir 1650 
Arbeitsstunden, wovon 337 ehrenamtlich, also gut 20%. Ohne unsere ehrenamtliche Arbeit wäre der 
Betrieb in diesem Umfang nicht möglich. Auch allen anderen, die in irgend einer Form zu unseren 
Veranstaltungen beigetragen oder uns mit Natural- und Geldspenden unterstützt haben, danken wir sehr 
herzlich. Infos dazu sind ebenfalls im Anhang. Ebenso danken wir unseren Mitgliedergemeinden Conters, 
Fideris, Küblis und Luzein sowie der Gemeinde Klosters (welche für die Saaser/-innen den Mitgliederbeitrag 
2016 übernahm) für ihre finanzielle Unterstützung. 
 
Küblis, im Januar 2017 
Ina Zweifel, Mediotheksleiterin 
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Rückblick auf unsere Veranstaltungen 2016 
 

 19. Februar: Erinnerungen eines Hausarztes. Hans Schnyder Bolliger erzählt aus seiner 
Familiengeschichte - er ist ein begnadeter Erzähler -  und nimmt uns mit auf eine fast 100-jährige 
Reise. Annette Dannecker umrahmt sie musikalisch. Es kommen über 100 Interessierte. Ein 
unvergesslicher Abend. 

 23. März: Geschichtenzeit für 3-5-jährige Kinder mit Barbara Züst. 

 5. - 26. April: Schachkurs mit Ueli Sieber an vier Nachmittgen. 

 13. März: Lotto-Match für Kinder mit Gaby und Isabella Muzzarelli. 

 20. April: Lotto-Match für Erwachsene mit Gaby und Isabella Muzzarelli. 

 2. Juli: Wir beteiligen uns mit einem Stand und Spielen am Umfahrungsfest. 

 23./24. August: Teilnahme am Pro Juventute Ferienpass. Gaby Muzzarelli bastelt mit Kindern. 

 7.-28. September: Schachkurs mit Ueli Sieber an vier Nachmittagen. 

 16. September: Gschichtä vor Mathildä. Mundartgeschichten von Irma Waldburger, gelesen von 
Anita Clavadetscher und musikalisch umrahmt von Bettina Thöny und Walter Weber. Ein 
wunderschöner Abend. 

 17. September: Tag der offenen Türe mit Flohmarkt, Gratisausleihe und Kuchenverkauf. 

 30. September: Filmvorführungen für Kinder von 7 -12 und Jugendliche ab 12 Jahren. 

 24. Oktober: Autorenlesung und Diashow mit Thomas Sbampato für Schulklassen. 

 30. Oktober: Autorenlesung mit Diego Balli für Schulklassen. 

 2. November: Autorenlesung mit Andreas Kirchgässner für Schulklassen. 

 2. November: Lotto-Match für Erwachsene mit Gaby Muzzarelli und Ina Zweifel. 

 7. November:  Autorenlesung und Lieder mit Bruno Hächler für Schulklassen. 

 9. November: Spielnachmittag mit Gaby Muzzarelli, Monika Arnold, Isabella Muzzarelli und 
Jeanette Egli. 

 11. November: Schweizerische Erzählnacht mit dem Figurentheater Prättigau. Gegeben wird 
"Streng geheim" für 4-8-jährige Kinder. 

 16. November: Schachspielen mit Ueli Sieber. 

 1. - 22. Dezember: Vorlesezeit im Advent. Insgesamt sieben Mal liest Ina Zweifel Kindergeschichten.  

 1.-24. Dezember: Beleuchteter Adventskalender. Unsere Kunden und wir basteln für jeden Tag ein 
Adventstürli in einer Schuhschachtel. Und als Dankeschön gibt es zum Abschluss etwas Süsses. 
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Annemarie Michel-Thünauer 

Hauptstrasse 6A 

7240 Küblis 

Telefon 081 330 54 66 

www.bahnhoefli-kueblis.ch 
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Jahresrechnung 01.01.2016 - 31.12.2016 
   Einnahmen CHF 
 

Ausgaben 
 Spenden ehrenamtliche Arbeit 8425.00 

 
Ehrenamtliche Arbeit 8425.00 

Mitgliederbeiträge und Ausleihen 14316.90 
 

Personalaufwand 33506.15 

Beiträge Gemeinden und Kanton 48560.00 
 

Medieneinkauf 12107.85 

Spenden und Sponsoring 5218.50 
 

Miete 10800.00 

   
Versicherungen 950.50 

Ausgaben 
  

Betriebsaufwand 4065.15 

   
EDV 2701.75 

   
Veranstaltungen 3047.00 

   
Werbung u. Verschiedenes 2124.55 

Total Einnahmen 76520.40 
 

Total Ausgaben 77727.95 

     Verlust 2016 
   

1207.55 

     Bilanz per 31.12.2016 
    Umlaufvermögen 
  

Fremdkapital 
 Kasse 813.00 

 
Kreditor Ausgleichskasse -165.35 

Bank 15399.49 
 

Kreditor KK-Taggeld 38.80 

Transitorische Aktiven 900.00 
 

Rückstellungen 1900.00 

   
Transitorische Passiven 948.00 

Total 17112.49 
 

Total 2721.45 
 
 

 
 

Allen unseren Sponsoren, Spendern, ungenannt bleiben wollenden Spendern und Freiwilligen danken wir 
herzlich. Sie haben massgeblich zu unserem abwechslungsreichen Mediotheksjahr beigetragen. 
Fideris   Christian Gujan, Bauunternehmung - Niggli Söhne GmbH, Heizung und Sanitär 
Klosters   Come-In, Blumen und Geschenke - Pro Juventute Graubünden, Bezirk Prättigau 
Küblis   Anna Bregenzer - Annina Reidt-Boner - ARGE Flütsch/Mathis - Bärg-Pur - Beck Hitz AG - BP 
Tankstelle - Denner - Daniela und Reto Grichting, Fitnesscenter und Physiotherapie - Do-it Baumarkt - 
Elekro Egli AG - Elisabeth Waldburger, Kosmetikstudio Calla - Evang. Kirchgemeinde Küblis und Conters - 
Familie Ruth Ehbets - Fredi Luzi, Minimax Feuerschutz - Garage Gort - Garage Muzzarelli und Leuch - 
Graubündner Kantonalbank - Gruppenpraxis - Liesel Gartmann-Thee - Hotel Restaurant Terminus - Parsenn-
Drogerie - ÖKK Kranken- und Unfallversicherung - Raiffeisenbank Prättigau-Davos - Rast Elektro - 
Rastaurant Bahnhöfli - RUWA Holzbau - Susanne und Andes Schnyder-Meyer - Stephans Fahrschule - Urs 
Zweifel-Disch - Vaudoise Versicherungen - Winzer + Sohn AG, Malergeschäft 
Pany Garage Christian Flütsch 
Putz Ueli Thöny-Puorger 
Saas Monika und Urs Arnold  
St. Antönien   Cornelia Holzknecht - Daniela Economou - Hotel Rhätia - Maya Brembilla, Fussfit  
Strahlegg   Friko EDV - Georg Clement 
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Unsere Abonnemente - wählen Sie das passende aus 

 Medien(s)pass alle unsere Medien inbegriffen. 120.00/150.00 Franken 

 Vereinsmitgliedschaft DVDs und Spiele NICHT inbegriffen. 50.00/60.00 Franken 

 Sponsoren-Abonnement alle unsere Medien inbegriffen. 200.00 Franken 

 NEU Senioren-Abonnement (eine Person) Bücher u. Zeitschriften inbegriffen. 30.00/35.00 Franken 

 NEU Ludotheken-Abonnement alle Spiele inbegriffen. 60.00/75.00 Franken  

 NEU DVD-Abonnement alle Filme inbegriffen. 60.00/75.00 Franken 

 Mit Ausnahme der elektronischen Spiele können alle Medien auch einzeln ausgeliehen werden. 
Die Preise verstehen sich (ausgenommen das Senioren-Abonnement) pro Familie, bzw. für alle Leute im 
selben Haushalt. Die Gemeinden Conters, Fideris, Küblis und Luzein unterstützen uns finanziell, deshalb gilt 
für deren Einwohner der niedrigere Preis, für die übrigen der höhere. 
 
Mit einer Passivmitgliedschaft von nur 25.00 Franken können Sie unsere Spiel- und Leseförderung von 
Kindern und Jugendlichen wirkungsvoll unterstützen. Diese möchten wir allen ans Herz legen, welche 
unser Medien-Angebot nicht nützen. Vielleicht machen Sie ein bisschen Werbung dafür? Wir danken sehr 
herzlich. 
 
Schenken Sie Freude mit einem Gutschein aus der Mediothek. Es gibt Gutscheine ab 10.00 Franken. 
 
Medien-Wünsche nehmen wir sehr gerne entgegen und erfüllen sie wenn immer möglich. 
 
Kostenloser Zugang zu digitalen Medien In der Digitalen Bibliothek Ostschweiz (www.dibiost.ch) können 
digitale Medien rund um die Uhr ausgeliehen werden (Bücher, Hörbücher, Musik, DVDs und Zeitungen). 
Vereinsmitglieder, Medien(s)pass- und Sponsoren-Abonnenten haben kostgenlosen Zugang. 
 
Kostenloser Zugang zu gesicherten Informationen Die Munzinger Datenbank (www.munzinger.de) bietet 
sichere Informationen über Personen, Länder, das Zeitgeschehen und Literatur, ideal also für Vorträge von 
Schüler/-innen. Vereinsmitglieder, Medien(s)pass-Abonnenten und Sponsor-Abonnenten haben 
kostenlosen Zugang. 
 
Unsere Öffnungszeiten Montag und Mittwoch 16:00 – 18:30 Uhr, Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Samstag 
9:30 – 11:30 Uhr. In den Schulferien ist nur am Samstag offen. Am Karsamstag und ab 24. Dezember bis 
und mit 02. Januar ist jeweils geschlossen. 
 
Unsere vielfältigen Veranstaltungen finden Sie immer auf www.winmedio.net/kueblis. 
 
Bitte begleichen Sie das gewünschte Abonnement bis spätestens Ende Februar Bezahlen Sie möglichst 
NICHT bar am Postschalter, dabei entstehen uns hohe Unkosten. Gerne können Sie stattdessen bei uns 
oder in jeder Raiffeisenbank bar und kostenlos bezahlen. Wir danken allen, die das Abonnement bereits 
bezahlt haben. 
 
 

     

http://www.dibiost.ch/
http://www.munzinger.de/


Beim Spielen lernt man spielerisch fürs Leben 

Geschichten fördern die soziale Entwicklung und die Sprachkompetenz von Kindern 

 

10 

 

 
 

     
 
Barack Obamas Aussage über das Lesen, Schreiben und die Literatur 
Wie wichtig das Lesen, das Schreiben, die Literatur insgesamt für einen Staatsmann sein können, das erklärt 
Obama im Interview. Das Lesen habe ihm in seiner Kindheit geholfen, als er sich als Aussenseiter gefühlt 
habe, das Schreiben von Kurzgeschichten später, sich selbst und seine Umgebung besser zu verstehen. 
Literatur ermögliche es, die Perspektive zu wechseln, den Standpunkt von anderen 
nachzuvollziehen. Quelle: Tagesanzeiger vom 19.01.2017 (ebl, SDA) 

 

Linard Bardills Aussage über Geschichten 
"Kinder brauchen Geschichten. Damit werden Gehirnwege angelegt und gepflegt. Kinder werden mit 
Geschichten aufs Leben vorbereitet, können Spass erleben, Ängste überwinden, Mut lernen, Lösungsmodelle 
verinnerlichen, am Unsinn sinnlos sich erfreuen und lachen, lachen, lachen! " Quelle: www.bardill.ch 

 

Und zum Abschluss noch eine Geschichte für Erwachsene . 
 
D Fäderli-Prinzessi 
Schi und irä Ätti häind schi mee oder weniger verpasset. Au wensch mee als füfzg Jaar z gliicher Ziit uf derä 
Wäld gsi sind, zunänand gfundä häindsch sältä. Schi häind zwar beedi albig widrem ättä probiärt, änand 
necher z choon, klappet heds fascht niä. Mä möchti mäinä, schi weeränd z verschidä gsin. Echender is abr 
umgekeert, schi sind änand z eendli gsi, häind dr gliich Humor und eendlichi Sterchänä khan, vor allem aber 
di gliichä Fürz und Mügg, wasch wäder a schi sälb no am andärä verbutzä häind chönnä. Schi häind beedi 
nid uf änand zuä gaan chönnä, häind kei Wort füränand gfundä. Irä is äsiä fürchon, schi siiänd wiä zwäi 
Schgiifaarer, wa im Tüüfschnee im Slalom va mä Bärg apper surrend. Jeds hed imschä Spuur gäzogä, ätä 
ämal häindsch hert füränand gkrüüzt, schi villicht no än Blick zuägworfä, und schon sindsch wiiter. Nu ganz 
sältä, eigentli fascht niä, sindsch äs churz Stückli näbät änand dür dä Tüüfschnee gwädlet. Denn hed albig d 
Sunnä gschunä. 
Erscht i speetärä Jaarä sindsch änand ättä uf ämä Tanz bägägnet. „Is erlaubt?“, hed är gfregät. Und denn 
häindsch midänand gätanzet. Sind midänand über die Büüni gwattet, wenn d Musig ä Mazurkä gspillt hed. 
Irä Mäinig na hed niämät sövel guät Mazurkä tanzä chönnä wiä irä Ätti. Schi sind midänand über di Büüni 
gschwäbt, fiin und liicht, wenn d Musig ä Walzer gspillt hed. „Du tanzischt wiä äs Fädärli,“ hed är gsäid. Schi 
häind ungschiniärt di ganz Büüni gäbruucht, sind zwüschet dä andärä Tanzpaar ummer gschwirrt. Denn 
ischt är irä Tanzchönig gsin und schi imschä Prinzessi. Äsiä häindsch sövel guät gätanzet, dass dr Saal 
gklatschet hed. Und denn sind schi schi erscht rächt fürchoon wiä ä Tanzchönig und schini Prinzessi. 
Wa är gstorbä ischt, unerwartet, - schi häind käin Ziit khan zm Adiä sägä - hed schii um all diä Tänz 
gätruuret, wasch nid midänand gätanzet häind, um di viil z viilä Spuurä in irnä über füfzg gmeinsamä Jaar uf 
derä Wäld, wasch hindäränand statt näbätänand gangä sind. Aber sit imschä Tod hedsch albig än bitz 
Glück, bin allem, wasch undernümmt. Äs flüügt ärä zuä, wiä ä Schmätterling, amäl van da, ämal van dört, 
meischtens unerwartet. Schi ischt schi sicher, dass mid all däm Glück irä Ätti äswas z tuän hed, dass där, wa 
är jetz au siin mag, imschä Müglichschtä tuäd, dass irä guät geid. Dass är irä entli zäigä chan, dass schi für 
in das ischt, wa jeds Mäitji für imschä Ätti sin wetti: imschä Prinzessi. 
©Ina Zweifel-Disch, erschienen2014 in Prättigauer Dialekt-Wörter und Geschichten 

 


